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Regierungskrise in Preußen 1924/25

Die preußischen Landtagswahlen vom 7. Dezember 1924 führten

insgesamt zu einem deutlichen Rechtsruck. Eine Fortsetzung der

"Großen Koalition" des Kabinetts Braun II war rein rechnerisch möglich.

Da vor allem die Deutsche Volkspartei (DVP) erhebliche Verlust hatte

hinnehmen müssen, gewannen diejenigen in der Partei die Oberhand,

die sich gegen eine Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratischen

Partei (SPD) und für eine Mitte-Rechts-Koalition unter Beteiligung

der Deutschnationalen Volkspartei (DNVP) aussprachen. Zudem war

am 15. Januar 1925 eine solche Regierung auf Reichsebene ins Amt

getreten. Die Bildung der Mitte-Rechts-Koalition scheiterte allerdings

am Widerstand der Deutschen Demokratischen Partei (DDP) und des

linken Flügels der Zentrumspartei. Eine Regierungskrise wurde dadurch

vermieden, dass die Preußische Landesverfassung dahingehend

ausgelegt wurde, dass der amtierende Ministerpräsident Otto Braun

solange im Amt bleibe, bis ein Nachfolger gewählt sei. Zwar gelang es

DVP, DNVP und Kommunistischer Partei (KPD) nicht, ihren jeweiligen

Ministerpräsidentenkandidaten eine Mehrheit zu verschaffen, aber auch

Braun kam über eine relative Mehrheit nicht hinaus. Schließlich schaffte

es Wilhelm Marx am 18. Februar, die Mehrheit der Abgeordneten für sich

zu gewinnen. Er bildete ein Kabinett aus Zentrums- und DDP-Politikern,

dem der Sozialdemokrat Paul Severing nur als "Fachminister" angehörte,

ohne dass sich seine Partei formell an der Koalition beteiligte. Dieser

Regierung gelang es jedoch nicht, eine stabile parlamentarische Mehrheit

hinter sich zu versammeln und sie trat schon am 20. Februar zurück. Sie

blieb aber geschäftsführend im Amt, bis ihr am 5. April wiederum Otto

Braun mit einer Koalition aus SPD, Zentrum und DDP nachfolgte.
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